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T V Haag 29 Mai Der militäriſche Mitarbeiter des
Nieuwe Courant ſchreibt u Cadorna hat eine ſo ge

waltige Niederlage erlitten daß wir nun auch für den Ge
ſundheitszuſtand dieſes Generals zu fürchten beginnen Von
italieniſcher Seite wird in einem eingehenden Stefani
Bericht verſucht das große Publikum über die Bedeutung
der Niederlage welche das Heer erlitt zu unterrichten Ob
wohl die Abſicht dieſes Berichtes iſt die Niederlage möglichſt
zu verſchleiern ſo iſt er doch in vielen Beziehungen lehrreich
Nachdem auf die lange Vorbereitung der öſterreichiſchunga
riſchen Offenſive hingewieſen iſt wird die artilleriſtiſche
Ueberlegenheit des Feindes hervorgehoben Aber durch
ſolche Feſtſtellungen erreicht man nur daß die eigene Jnfe
riorität um ſo klarer hervortritt Nach einer Betrachtung
über den Wert der vorgeſchobenen Linien wird betont daß
der Angreifer den Vorteil der Jnitiative für ſich hat Aber
weshalb tanzte Cadorna nach der Pfeife des öſterreichiſchen
Thronfolgers während es doch bekannt war daß der italie
niſche Oberbefehlshaber eine Gelegenheit erſpähte um ſelbſt
die Offenſive zu ergreifen Er hat ſich die Offenſive genau
ſo aus der Hand reißen laſſen wie das den Engländern und
Franzoſen mehrere Male in Frankreich gegangen iſt Wie
ſie iſt Cadorna der Mann der zu ſpät kam unterlegen Als
Entſchuldigung wird dann der e angeführt den der
Angreifer beſitze wenn er ſeine Offenſive artilleriſtiſch vor
hereiten und dadurch die erſte Linie unhaltbar machend
ſeiner eigenen Jnfanterie den Weg ebnen kann Dies mag
richtig ſein es macht die Fehler die auf italieniſcher Seite
gemacht worden ſind aber nicht kleiner Jm Gegenteil warum
ſorgten ſie denn nicht für eine vernichtende Artillerie Oder
kann man etwa dieſe Tatſachen aus der Welt ſchaffen durch
das ebenſo naive wie aufrichtige Geſtändnis daß die Be

auf der ganzen Front vom Gardaſee bis an die Küſte bei
Monfalcone gleich heftig war um uns über die Richtung des
Angriffes in Unſicherheit zu laſſen Cadorna iſt eben das
Opfer einer äußerſt gut geleiteten Demonſtration geworden
Was weiter über die Verluſte des Feindes geſagt wird iſt
ein gut gemeintes jedoch ſchlecht haltendes Pflaſter auf die
geſchlagene Wunde Aller Wahrſcheinlichkeit nach übertreffen
allein ſchon die Verluſte an Gefangenen die der Oeſterreicher
an Verwundeten und Gefallenen von der ungeheuren Beute
an Kanonen und Maſchinengewehren welche die Oeſter
reicher erobert haben gar nicht zu ſprechen Ob das italie
niſche Volk und die Bundesgenoſſen gleiches Vertrauen in
den Ausgang haben wie Stefani ſteht mit Recht außer
Zweifel

Franz Molnar drahtet dem Peſter Eſt aus dem k u k
Kriegspreſſequartier über den Verlauf der Offenſive in Jtalien
folgendes

WTB Wien 29 Mai
Amtlich wird verlautbart 29 Mai 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stärkere ruſſiſche Kräfte verſuchten in den letzten Tagen

ſich durch Laufgräben und Sappe an unſere beſſarabiſche
Front heranzuarbeiten Das Feuer unſerer Geſchütze und
Minenwerfer vereitelte die Arbeiten des Feindes Sonſt
nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm befeſtigten Raum von Aſiago überſchritten unſere

Truppen bei Roang das Aſſa Tal warfen den Feind aus
Canovo zurück und breiteten ſich auf den füdlichen und öſt
lichen Talhängen aus Andere Kräfte nahmen nach Ueber
windung der Vefeſtigungen auf dem Monte Jnterrotto die
Höhen nördlich von Aſiago in Beſitz Weiter im Norden ſind
der Monte Zebio Monte Zingarella und Corno di Campo
Bianco in unſeren Händen

Jm oberen Poſtna Tal würden die Jtaliener nach hart
näcktigem Kampf aus ihren Stellungen weſtlich und ſüdlich
Bettale vertrieben

Südöſtlicher Kriegsſchauplah,
Niuthe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Heftige Artilleriekämpfe
an der Maags

WTB Großes Hauptquartier 29 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Monitore die ſich der Küſte näherten wurden
durch Artilleriefeuer vertrieben

Da bei den Angriffen der Grundſatz durchgeführt wird daß
die Jnfanterie erſt dann ſtürmt wenn die Artillerie die feind
lichen Stellungen zerſtört hat ſind die Verluſte auf unſerer Seite
äußerſt gering z B hatte ein ſtürmendes Regiment von 4909
Mann bloß 50 Tote und Verwundete Die für den Gebirgskrieg
große Zahl an Gefangenen wird damit erklärt daß bei den An
griffen gleich die Hauptſtellungen die die Aufgabe hatten bis
zur letzten Minute auszuhalten genommen wurden So war es
bei der Hauptſtellung Soglio Aſpio CoſtonCoſta Agra die laut
italieniſchen Befehlen um jeden Preis gehalten werden ſollte
Derſelbe Vorgang wiederholte ſich bei der Feſtungslinie Vereng
CampolongoCampomolon Hier unternahmen unſere Truppen
einen mit plötzlichem Elan vorgetragenen überraſchenden Angriff
durchbrachen die italieniſchen Jnfanterieſtellungen und drangen
s in die rückwärtigen Linien vor wo ſich die italieniſche

Artillerie befand Aus dieſer Tatſache erklärt ſich auch die große
Veute an Geſchützen Die italieniſchen Kanonen fielen unverſehrt
n die Hände der Eroberer Unter ihnen befinden ſich zahlreiche
28 Ztm Haubitzen die den öſterreichiſchen 303tm Mörſern ent
ſprechen Zu Nachhutgefechten kam es nur bei Borgo Die Stim
mung der öſterreichiſch ungariſchen Truppen iſt vorzüglich Sie
ziehen in drückender Hitze hell ſingend vorwärts Es wird mit
eutſcher Gründlichkeit und öſterreichiſcher Beweglichkeit gearbeitet

d T V Turin 29 Mai Die Stampa meldet daß in
Lora Piemönt ein Extrazug mit 650 Flüchtlingen aus dem
uganertale angekommen iſt

c

Die Rundreiſe des Reichs
kanzlers

Ein elſaß lothringiſches Problem
er Man ſchreibt uns aus Berlin

de Ueber den Grund und Zweck der derzeitigen Rundreiſe
Reichskanzlers in Süddeutſchland hat ein großes Rätſel

zaten angehoben Die einen ſind feſt überzeugt daß es ſich
im die Beſprechung und Feſtſtellung der deutſchen Kriegs
diele handelt Die anderen glauben verſichern zu können
n Herr v Bethmann den demnächſt erſolgenden Maß
ahmen des Kriegsernährungsamtes den Boden bereiten
un etwaige Bedenken und Widerſtände beſeitigen wolle
die ſo überraſchender wirken die Meldungen aus München

elſaß lothringiſche Angelegenheit an

Den Flugplatz bei Furnes bewarſen deutſche Flieger

erfolgreich mit Vomben JAuf beiden Ufern der Maas dauert der Artilleriekampf
mit unverminderter Heftigkeit an Zwei ſchwächliche franzö
ſiſche Angriffe gegen das Dorf Cumieères wurden mühelos ab
gewieſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
We e T ehe J S

der die ſüddeutſchen Staaten insbeſondere Bayern ſtark
intereſſiert ſind ſei der Hauptgegenſtand der perſönlichen
Fühlungnahme des Kanzlers Daran hatten allerdings
nur wenige gedacht Aber man erinnert ſich jetzt daß
gerade dieſe Frage trotz aller Kriegsſorgen im Schoße der
Staatsregierung nicht zur Ruhe kam Jm Haushaltungs
ausſchuſſe des Reichstages wurde ſie vor einiger Zeit ver
traulich erörtert und der Stellvertreter des Reichskanzlers
wies darauf hin daß die Entwicklung der Verhältniſſe in
ElſaßLothringen Zweifel darüber habe entſtehen laſſen ob
der bisherige Zuſtand in den Reichslanden nach dem
Frieden aufrecht zu erhalten ſei Jn Beſprechungen die der
Reichskanzler mit den leitenden Miniſtern einzelner
Bundesſtaaten gehabt habe ſei dieſe Frage berührt worden
Die geſprächsweiſe Behandlung habe indeſſen zu einem be
ſtimmten Programm noch nicht geführt Die Regierung des
führenden Bundesſtaates ſei zu einer Entſcheidung in

welcher Weiſe das Problem in Angriff genommen werden
ſolle noch nicht gelangt Seitdem iſt Woche um Woche ver
floſſen und es iſt ſehr wohl möglich daß die einſchlägigen
Pläne greifbare Geſtalt angenommen haben Jmmer aber
ehe die Regierungen ihre Abſichten in ſolchen Dingen kund
geben pflegen Beſuche und Beſprechungen des Reichs
kanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten an den ſüd
deutſchen Höfen ſtattzufinden Es entſpricht das dem Her
kommen und dem ſtaatspolitiſchen Dienſtweg Um was
handelt es ſich nun An den maßgebenden Stellen iſt man
genau ſo wie in weiten Volkskreiſen der Anſicht daß die
neue Verfaſſung der Reichslande vom Jahre 1911 nicht den
Anſpruch mächen kann der geſetzgeberiſchen Weisheit letzter
Schluß zu ſein War man ſchon im Frieden überzeugt daß
nur eine Stufe der Entwicklung damit erreicht war auf die
eine weitere Fortbildung folgen müſſe ſo haben die Er
fahrungen des Krieges uns allen erſt recht die Augen dar
über geöffnet daß mit dem Reichsland etwas
außerordentliches geſchehen müſſe um es wirk
lich feſt an das Reich zu ketten und den franzöſiſchen
Gelüſten für alle Zukunft ein Ende zumachen Viel Schmerzliches hat ſich ereignet in den erſten

Aſiago von 3 Seiten eingeſchloſſen
Cardornas gewaltige Niederlage Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Kriegszeit von der verhüllten franzöſiſchen Geſinnung bis

zum offenen Verrat Aber es waren doch nur einzelne
Namen die auf die ſchwarze Tafel der Geſchichte geſchrieben
werden mußten Die geradezu erdrückende Mehrheit des
elſaß lothringiſchen Volkes hat ſich bewährt und bewieſen
daß auch ſie ihren Boden als urdeutſches Land anſieht der
gar nicht innig genug mit dem Reiche verkittet werden kann
Gerade der Charakter des Zwiſchenlandes zwiſchen Frank
reich Und Deutſchland jene Abgeſondertheit vom Ring der
deutſchen Bundesſtaaten hat jenſeits der Vogeſen den Ge
danken und die Hoffnung genährt daß der nächſte Krieg den
gewünſchten Rückſchlag in den Beſitzverhältniſſen bringen
werde Und ſo iſt auf deutſcher Seite immer klarer geworden
daß es auf die geradezu krankhafte Forderung Frankreichs
den Küeg nicht eher zu beenden als bis das Schickſal Elſaß
Lothringens entſchieden ſei nur eine Antwort gibt Die
Angelegenheit noch während des Krieges aus deutſcher Kraft
heraus ſtaatsrechtlich zu erledigen Der Vorſchläge zu ſolcher
Neuordung gibt es ja viele die ſüddeutſchen Reiſen des
Kanzlers aber laſſen vermuten daß das Aufteilungs
probkeém in den Vordergrund der Pläne gerückt iſt Um
es mit einem kurzen Satze zu ſagen Das an die bayeriſche
Pfalz grenzende Gebiet Elſaß Lothringens käme bei ſolcher
Aufteilung an Vayern der Reſt an Preußen Die anderen
Bundesſtaaten könnten durch Kompenſationen
befriedigt werden ſobald ſie ſolche entſchädigenden Ab
rundungen verlangen Baden z B ſoll ſchon bei den
geſprächsweiſen Vorverhandlungen jede Ent

ſchäd gung abgelehnt haben ganz im Sinne des vera
ſtorbenen Großherzogs Friedrich der ſeinerzeit bei Grün
dung des Reiches zu dem Miniſter Jolly ſagte

Wir Badener müſſen beſonders vorſichtig ſein va
uns jeder Schritt als eigennützig ausgelegt werden kann
Der Gedanke Baden durch Elfaß zu vergrößern wider
ſtrebt unſeren Anſchauungen Die Provinzen kann nur
der Stärkſte erhalten der allein im Stande iſt ſie mit
eigener Kraft zu behaupten in Baden iſt man deshalb
dafür daß Elſaß und Lothringen der Krone Preußen
unterſtellt werden

Fünfundvierzig Jahre ſind ſeitdem verfloſſen Nun hat der
Weltkrieg wie es ſcheint gerade dieſe innerpolitiſche Frage
auf der Tagesordnung an eine der erſten Stellen gerückt

w

Wiederholt Bereits in einem Teil ver geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB München 29 Mai Der Reichskanzler traf heute
vormittag mit den Herren ſeiner Begleitung hier ein Er
wurde vom Legationsrat im Miniſterium des Aeußern Frei
herrn v Stengel dem preußiſchen Geſandten Botſchafter
Freih v Schoen und dem preußiſchen Geſandtſchaftsattachs
Baron Rothſchild empfangen Der Reichskanzler der feld
graue Generalsuniform trug wurde am Bahnhof vom Publi
kum freudig begrüßt Er bewohnt in der Reſidenz als Gal
des Königs die Kurfürſtenzimmer

WTB München 29 Mai König Ludwig empfing Pen
Reichskanzler vormittags 11 Uhr in längerer Audienz Hier
auf wurde der Reichskanzler auch von der Königin emp
fangen Um 1 Uhr gab der König zu Ehren des Reichs
kanzlers in den Reichen Zimmern der Reſidenz eine Früh
ſtückstafel er

25 000 Bulgaren haben die
griechiſche Grenze überſchritten

e B Rotterdam 29 Mai Ueber die Operationen der
Bulgaren an der griechiſchen Grenze wird aus Saloniki des
weiteren gemeldet 25 000 Bulgaren haben die Grenze über
ſchritten und den Rupel Paß in Beſitz genommen

c B Bukareſt 29 Mai Minerva berichtet aus
Athen Nach dem Abtransport der ſerbiſchen Truppen iſt
nunmehr auch die ſerbiſche Regierung nach Saloniki über
gefiedelt und nur der Miniſter des Inneren verblieb in
Korfu Dazu wäre noch zu bemerken daß die halbamtliche
Jndependance Roumaine mitzuteilen weiß daß die Ab

beförderung der ſerbiſchen Truppen nach Saloniki in ein ge
wiſſes Dunkel gehüllt ſei Das Blatt läßt durchblicken daß
trotz des Einſpruches der griechiſchen Regierung die Abbeför
derung der Serben auf der Bahnlinie Patras Lariſſa ſtatt
gefunden habe

Vor der Entſcheidung
Politiſche Gloſſen zum Steuerkompromiß

Von Dr Otto Wiemer
Mitglied des Reichstages und des preuß Abgeordnetenhauſes

Die Verhandlungen des Haushaltsausſchuſſes und des
Steuerausſchuſſes des Reichstages über die neuen Steuern
ſind zum Abſchluß gekommen die Berichte über die Verc

kehrsſteuern und Tabakſteuer liegen bereits gedruckt voxl
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ewineuervorlage die nach Einfügung der Vermögensbeſte erung Kri Ztenetees enannt wird werden in
Kürze eingehen e zweite eäſung im Plenum wird am

ähſen Dienstag vorgenommen werden der die dritte
eſung alsbald folgen wird

Es ſteht feſt daß die Steuervorlagen in der zweiten
Leſung eine große Mehrheit im Hauſe finden werden nur
die Sozialdemokratie wird ablehnend verhalten wobei
indeſſen nicht ausgeſchloſſen iſt daß ſie dem re
geſetze zuſtimmt Es iſt im ich daßes nicht gelungen iſt die poſitive Mitarbeit der Sozialdemo
kratie bei dieſem Steuerwerke zu erreichen Es wäre außer
ordentlich erwünſcht geweſen wenn die deutſche Volksver
tretung bei der erſten großen Steuervorlage die inmitten
des Krieges an ſie herantritt einmütige Entſchloſſenheit
dem Rei u geben was des Reiches iſt bekundet hätte
Die Fortſchrittliche Volkspartei iſt redlich bemüht geweſen
in klarer Erkenntnis der großen Bedeutung einer poſitiven
Mitwirkung der Sozialdemokratie in der Steuergeſetzgebung
et Verſtändigung unter allen Parteien herbeizuführen

ohen Grade bedauer

eider haben ihre Bemühungen nicht Erfolg gehabt Jn
er letzten Sitzung des Ausſchuſſes hat ein Vertreter der

ſozialdemokratiſchen Fraktion darüber Beſchwerde geführt
daß ſeine Partei planmäßig ausgeſchaltet worden ſei Dar
auf iſt unwtderlegbar feſtgeſtellt worden daß dieſe Behaup
tung den Tatſachen 377 widerſpricht An den Vor
beſprechungen unter den rteien außerhalb der Sitzungen
des Ausſchuſſes haben anfänglich auch Vertreter der ſozial
demokratiſchen Fraktion teilgenommen es ergab ſich daß die
Partei nicht bereit war ihren grundſätzlichen Widerſpruch
gegen die Verkehrsſteuern und gegen die Tabakbeſteuerung
aufzugeben und die Verhandlungen mußten ohne Mit
wirkung der Sozialdemokratie fortgeſetzt werden Nach Ab
ſchluß der erſten Leſung die zur Annahme des Wehrbeitrages
und zur Ablehnung der Tabakſteuer geführt hatte und da
mit wenigſtens die Möglichkeit einer Verſtändigung mit der
Sozialdemokratie offen ließ ſind erneute Einwirkungen ver
ſucht worden ſie ſind geſcheitert an der Erklärung daß die
d t nicht gewillt ſei indirekte Steuern zu be

willigen Die Forderung der Sozialdemokratie zur Aufbringung der neuen Laſten ausſchließlich die direkte Be
ſteuerung heranzuziehen iſt ſchlechterdings nicht erfüllbar
Nach langen Verhandlungen iſt es ſchließlich gelungen den
Widerſtand der verbündeten Regierungen gegen eine Aus
dehnung des Gebietes direkter Steuern im Reiche wenigſtens
inſoweit zu überwinden als eine einmalige Vermögens
abgabe neben der Beſteuerung des Vermögenszuwachſes feſt
geſetzt werden ſoll Darüber hinaus waren weitere Zu
geſtändniſſe der einzelſtaatlichen Regierungen zurzeit nicht
durchzuſetzen Es kann auch ernſtlich nicht verlangt werden

die ganze Laſt der neu aufzubringenden 500 Millionen
auf die direkten Steuern verwieſen wird Wer davon aus
geht daß dem Reiche im Kriege unverzüglich die notwendigen
Mittel zur Verfügung geſtellt und neue Einnahmequellen
erſchloſſen werden müſſen muß ſich entſchließen neben
direkten Steuern auch indirekte zu bewilligen Jn dieſer
entſcheidenden Frage trennt ſich die Sozialdemokratie von
den übrigen Parteien Es wäre unrichtig ihr dieſe vom
Standpunkte ihrer grundſätzlichen Auffaſſung aus verſtänd
liche Haltung zum Vorwurfe zu machen aber ebenſowenig
darf die Sozialdemokratie gegen die übrigen Parteien den
Vorwurf erheben daß ſie die Ausſchaltung der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion planmäßig herbeigeführt hätten Mit
Recht hat der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Gradnauer beim Abſchluſſe diefer
Erörterungen in der Kommiſſion ausgeſprochen daß aus dem
formalen Vorgehen der übrigen Parteien keinerlei Vorwürfe
zu erheben ſeien vielmehr die nun einmal vorhandenen
grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten zu dem jetzt vor
liegenden Ergebnis geführt hätten

Für die Stellungnahme der Fortſchrittlichen Volkspartei
iſt der entſcheidende Geſichtspunkt Jm Kriege braucht das
Reich neue Mittel der Reichstag hat die Ausgaben bewilligt
er hat auch die Pflicht die nötigen Einnahmen dem Reiche
zu ſichern Sachliche Bedenken und parteitaktiſche Er
wägungen die in Friedenszeiten ſchwer ins Gewicht fallen
müſſen gegenüber dem harten Gebote des Krieges zurück
treten Die Meinung das Reich ſei auch ohne neue Steuern
den finanziellen Anforderungen gewachſen die der Krieg
ſtellt hält ernſtlicher Prüfung nicht ſtand und findet jeden

die Beri e Eser die Warenumſatzſteuer und die Kriegs falls im r keinen r Die Fr et de
4 Ah33

otwendigkeit neuer Mittel Reichstag
jaht und er iſt ſich auch nicht im Zweifel daß die
tigen Forderungen der verbündeten Regierungen nur den

Anfang deſſen darſtellen was ſpäter kommen wird Jm
Hinblick an die Zukunft unterliegt es auch nach Auffaſſung
der Fortſchrittlichen lkspartei keinem konſtitutionellen
Bedenken wenn der Reichstag ſich entſchließt bei Be
willigung neuer Einnahmen über die derzeitigen Forde
rungen der Regierung hinauszugehen

Bei dieſer Sachlage bleibt nur die Frage wird die neue
Laſt die getragen werden muß gerecht verteilt Die Forde
rung der ren Volkspartei daß über die Regie
rungsvorlage hinaus der Beſitz ſtärker heranzuziehen daß
nicht nur der Zuwachs zum Vermögen ſondern das Vermögen
ſelbſt mit einem mäßigen Steuerſatz zu erfaſſen ſei hat Er
füllung gefunden Die Form dieſer Vermögensabgabe iſt
höchſt anfechtbar aber in der Sache bedeutet die Beſtimmung
des S 9 Ziffer 2 des neuen Kriegsſteuergeſetzes eine glatte
Reichsvermögensſteuer mit dem von Anfang an verlangten
Steuerſatz von 1 vom Tauſend auf alle Vermögen die keine
Verminderung um mindeſtens 10 vom Hundert erfahren
haben Ueber den vorausſichtlichen Ertrag dieſer Kriegs
abgabe vom Vermögen läßt ſich ſtreiten aber ſicher iſt daß
dieſe Vermögensſteuer zuſammen mit der gleichzeitig erfol
enden Beſteuerung des Vermögenszuwachſes ein erhebliches
ehr an Reichseinnahmen aus direkten Steuern gegenüber

der Regierungsvorlage bringen wird Dabei darf nicht ver
geſſen werden daß auch in den Einzelſtaaten und in den
Gemeinden erhöhte ſteuerliche Anforderungen an den Beſitz
geſtellt werden müſſen

Auf die Vermehrung der indirekten Skeuern kann in
der Kriegszeit ongeſichts der gewaltigen ſtändig wachſenden
Reichsausgaben nicht verzichtet werden Die Fortſchrittliche
Volkspartei iſt gewiß nicht der Meinung daß die Verkehrs
ſteuern oder die Tabakſteuer oder die Umſatzſteuer als eine
einwandfreie Löſung des Steuerproblems anzuſehen ſind
ſie e ſich wahrſcheinlich in friedlicher Zeit zur Zuſtimmun
zu ſolchen Steuermaßnahmen nicht entſchloſſen und ſicherli
würden auch in der Kriegszeit die Beſchlüſſe der Steuer
kommiſſion anders ausſehen wenn die Fortſchrittliche Volks
partei allein zu beſtimmen hätte oder eine Mehrheit für ihre
Anſchauungen gewinnen könnte aber dieſe Vorausſetzungen
ſind eben nicht gegeben Die Mittel die das Reich brauht
müſſen beſchafft werden und bei der Beurteilung der ein
zelnen Steuergeſetze muß das Wort gelten daß das Beſſere
der Feind des Guten iſt Das Steuerwerk iſt einhettlich die
Ablehnung einzelner Teile führt das Scheitern des Ganzen
herbei Wer will die Verantwortung für das Scheitern über
nehmen

Auf blutigen Schlachtfeldern kämpfen unſere Truppen
um Leben und Zukunſt des Reiches in entſcheidender Schick
ſalsſtunde wird das deutſche Volk und ſeine Vertretung dem
Reiche die Mittel nicht verſagen die zum endgültigen Siege
erforderlich ſind

Rußland
Die teure amerikaniſche Munition

c B Stockholm 29 Mai
Die japaniſche Regierung hatte ſich im Frühjahr ge

weigert die Veförderung amerikaniſcher Munition durch
Japan nach Rußland zu geſtatten falls Rußland nicht in
folgende Forderungen einwillige Unterſtützung der
japaniſchen Politik und der japaniſchen
Jntereſſen in Chinga Anſiedlungsrecht für
in gewiſſen nördlichen und öſtlichen Gebieten Sibiriens
Fiſchereirecht in ruſſiſchen Gewäſſern Abtretung der
Hälfte Sachalins die noch in ruſſiſchen Händen war
und Schleifung der Vefeſtigungen von Wladi
woſtock Ueber die letzte Bedingung ſchweben noch Ver
handlungen Die anderen wurden von Rußland ange
nommen Dieſe Zugeſtändniſſe haben eine ſtarke Er
regung der linken Parteien hervorgerufen die eine Jnter
pellation in der Duma planen

Die Befeſtigung der Aland Jnſeln
WTB Stockholm 29 Mai Der Finniſchen Zeitung

Hurudſtadsblad zufolge hat der ſchwediſche Geſandte in

An den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

4 Fortſetzung Rachdruck verboten
Raus war Brandt Mechaniſch ſtülpte ſich Lührs die

Kappe auf Vielleicht folgten noch mehr Herrlicheiten
Als der Kapttän das Telegramm geleſen ſchmunzelte

er als habe er ſoeben den beſten Witz von der Welt gehört
Nun war der Tag da Endlich ging es England an
den Kragen Und daß er ein paar von den Leutchen unter
den Fingern hatte beſonders dieſen Fuchs Sir Ellwood das
war für den Anfang immerhin etwas

Den Mund gehalten ihr beiden Telegraphiſten Es
gibt heute noch Arbeit Und niederholen ſoll unſere Flagge
die ganze Welt zuſammen nicht Jch weiß es iſt an alle
Möglichkeiten gedacht und mit ihnen gerechnet worden
Morjen Brandt

a

Bisher hatte Fräulein Murfleth nichts Sonderliches aus
der Kabine Sir Ellwoods vernommen Wohl waren öfters
ſeine Kameraden bei ihm geweſen man hatte ſeine Anſichten
ausgetauſcht und war immer zu der erfreulichen Ueberein
ſtimmung gekommen daß Deutſchland gar nicht genug geduckt
werden könne Jm übrigen ſei es natürlich von großem
Vorteil für England wenn Rußland ganz tüchtig und Frank
reich ein bißchen weniger arg zur Ader gelaſſen würde Jhre
Hauptunterhaltung hatte ſich um den eventuellen Einmarſch
eines deutſchen Heeres in Belgien gedreht und ob Frank
reich wohl die alte Heerſtraße an der Maas und Sambre
auch benutzen würde Wie deutlich aus dem Stimmen
gewirr herauszuhören war hatte ſich Sir Ellwood bei dieſem
Meinungsaustauſche immer ſchweigend verhalten und auf
direkte Anfragen ſelbſt ſeinen Kameraden gegenüber aus
weichend geantwortet Es war alſo anzunehmen daß er
mehr wußte als ſie und abſichtlich ſchwieg

Sein Aufpaſſer der ſiebzehnjährige Eduard Mahlke er
füllte ſeine Aufgabe auf das gewiſſenhafteſte Der Kapitän
der ihn heimlich beobachtete hatte ſeine r Mit
allen Hunden war der Junge gehetzt und machte dabei das
harmloſeſte Geſicht von der Welt Jmmer hockte er irgendwo
irgendeine Arbeit in der Hand in bie er ganz vertieft ſchien
und doch entging ihm keine Bewegung des Engländers

Als der Kapitän ihn nach zwei Tagen fragte ob ihm

bisher nichts an dem Engländer aufgefallen ſei ſchleuderte
der hochaufgeſchoſſene Bengel ſeine Mütze in der Hand hin
und her und ſagte

Jawohl Kapitän Auf den Sir geb ich überhaupt
nicht mehr ſo n acht ſondern auf die Gattin des engliſchen

ar endringtonDer Kapitän machte große Augen
Aber Jung das ſagſt du mir erſt jetzt
O ich ahne noch mehr Aber da red ich jetzt noch nicht

drüber denn ich bin meiner Sache noch nicht ganz ſicher
Na na meinte der Kapitän wohlwollend du machſt

ja deine Sache recht gut aber ich glaube du ſpürſt nach einer
falſchen Richtung Jch verlang doch nicht daß du mir mit
einer vollendeten Tatſache kommſt ſondern du ſollſt mir
melden ob du irgend etwas Verdächtiges entdeckt haſt Nur
die Möglichkeit daß dieſer Sir etwas im Schilde führt liegt
vor weiter gar nichts

Er führte ſchon etwas im Schilde
Da trat der Kapitän Friedrichſen auf den Leichtfuß zu

und legte ihm hart die Hand auf die Schulter
Du Jung Redereien und Wichtigtun ſind nicht ange

bracht denn dazu iſt die Sache zu ernſt vor allen Dingen
wenn du recht haben ſollteſt Alſo was iſt es mit Miſſis
Hendrington

Geſtern abend warf ſie auf das Deck der zweiten Klaſſe
ein Papierknäuel ein Mann trat darauf blieb eine Zeit
ruhig ſtehen bückte ſich dann band ſich ſeinen Schnürſchuh
neu und hob unauffällig den Papierknäuel auf Und von
einer Liebſchaft kann wohl nicht die Rede ſein Kapitän
Die elegante Miſſis und der vierſchrötige Kerl

Der Kapitän Friedrichſen war ein ruhiger ſturm
erprobter Mann aber jetzt hämmerte ihm doch das Herz
gegen die Rippen Hunderte von Menſchenleben waren ihm
anvertraut koſtbare Ladung und dies ſchöne Schiff

Wer iſt der Mann
Jn der Schiffsliſte iſt er eingetragen als Plantagen

beſitzer van Laſſen aus Uruguay in Montevideo hat er den
Dampfer beſtiegen

Da pfiff der Kapitän leiſe vor ſich hin
Mehr weißt du noch nicht
Nein

werd mir den Kerl ein
e

Na s iſt gut Jung
bißchen näher anſehen und Leute mit denen er ver
kehrt Behalt du die Augen offen Und künftighin jede
Wahrnehmung gleich gemeldet Haſt du verſtänden

h t e mlandsfrage getan Er die Befeſtigujetzt eine Aenderung der Lage beſte v
Rückſicht darauf könne die gang ch e egierg
nicht unterlaſſen die n s Abkommens1856 zu fordern Die Zahe gungen ſind gen
ausgeführt und es bedarf des Beweiſes daß ſie z
nicht en Schweden richten und für dieſes Land keine

edeuten ſondern nur für den tigen Krieg erri h
Nach dem Kriege müſſen die Alandsinſeln auf jed et

ll in den Zuſtand verſetzt werden der im Einklang ws
er Abmachung von 1856 ſteht und der allein Sicherheit ſt

Schweden bietet irT U Chriſtiania 29 Mai Verdensgang veröffent
licht eine Unterredung mit dem ſchwediſck Sozialiſten
e rer Branting der u a folgerte die größte Gefahr do

den in den Krieg verwickelt werden könne beſtehe
der gewaltigen Wühlarbeit der finnländiſchen Aktiviſten un
in Finnland einen Aufruhr heraufzurufen wie in Irland
Die Ruſſen hätten aber auch alles getan um ſie aufzureizen
Sollte wirklich der Aufruhr ausbrechen was im Hinblick auf
Jrland nicht undenkbar ſei ſo würde Rußland natürlich die
ſtrengſten Gegenmaßnahmen treffen und die Anterdrückung
Finnlands noch weit ſchärfer betreiben Das würde aber
wie ein unmittelbarer h an die ſchwediſchen Gefühle
wirken und den ſchwediſchen Aktiviſten neues Waſſer auf ihre
Mühle gießen

Der ruſſiſche Vericht
WTB Petersburg 29 Mai Amtlicher Bericht vom

28 Mai Weſtfront Jn der Nacht vom 27 Mai griffen die
Deutſchen nach heftiger Artillerievorbereitung ſüdlich des
DryſwjatySees unſere Gräben an Durch konzentriſches
Zern unſerer Artillerie und Jnfankerie zwangen wir die

eutſchen ſich zurückzuziehen und ſich in ihren Gräben zu ver
bergen Auf der ganzen übrigen Front Gewehrfeuer e
liche Flugzeuge überflogen zahlreiche Abſchnitte der Front
Eines derſelben wurde durch unſer Feuer getroffen und mußte
hinter der Stadt Uexküll niedergehen

Schwarzes Meer Eines unſerer Unterſeeboote verſenkte
an der anatoliſchen Küſte im Feuer der Küſtenbatterien und
eines feindlichen Waſſerflugzeuges eine große türkiſche Brigg

Kaukaſusfront Auf der Front Rewandus Dergalg
120 Km ſüdöſtlich Rewandus in Richtung Moſul wieſen

wir einen Angriff türkiſcher Kräfte ab
7

Dte ruſſiſchen Befeſtigungen in Beſſarabien
e B Budapeſt 29 Mai Peſter Lloyd berichtet aus

Bukareſt Die Ruſſen führen in Beſſarabien große Befeſti
gungswerke auf gegen Angriffe aus dem Süden Die Befeſti
gungslinie beginnt an der Donau geht von dort nach Reni
berührt Dender und erſtreckt ſich bis zum Schwarzen Meere
An den Arbeiten beteiligen ſich Frauen Kinder und Sträf
linge Jn ganz Beſſarabien wird behauptet daß militäriſche
Aktionen bevorſtehen

Jn der Petersburger Admiralität brach Großfeuer dem
zufolge am Donnerstag mittag aus Es ſoll außer

ordentlichen Schaden verurſacht haben Unerſetzliche Akten
ſeien ein Raub der Flammen geworden Der Marine
miniſter Grigorowitſch ſei mit knapper Not durch einen
Sprung aus dem dritten Stockwerke entkommen Sein Ge

ſpreche von dem Racheakt eines hohen Beamten
en

Ruſſiſche Kriegsgeſetze
WTB Petersburg 29 Mai Heute werden die folgenden

geſetzlichen Beſtimmungen veröffentlicht werden 1 Für 191e
und 1917 wird eine zeitweilige Sperre von den durch den
Krieg erworbenen Einkommen erhoben 2 zur Abſchätzung
des Schadens den die ruſſiſchen Untertanen im Auslande
durch den Krieg erlitten haben wird ein Ausſchuß gebildet
3 eingeführte Tabakerzeugniſſe werden mit einem Zoll be
legt 4 die Ausfuhr von nichtbearbeitetem und bearbeitetem
Leder wird unterſagt 5 es werden gewiſſe Erleichterungen
für die Einfuhr fremder Waren in das Gebiet von Jakutsl
feſtgeſetzt 6 für gewiſſe Maſchinen die in den Goldberg
werken Verwendung finden wird Zollfreiheit bewilligt

Jawohl Kapitän
Als der junge Menſch gegangen war griff der Kapitän

mit zwei Fingern zwiſchen Hals und Kragen Der Himme
mochte wiſſen was für ein Unwetter ſich da zuſammenbraute
Da hieß es zugefaßt ſobald man auch nür hinter die geringſte
Tatſache gekommen war Dieſe Halunken von Eng
ländern hatten womöglich eine ganze Schar Gauner hier an
Bord und verſuchten eine Ueberrumpelung Da ver
ſtändigte er ſeine Offiziere und erkundigte ſich dann ſowohl
in der zweiten Kajüte wie im Zwiſchendeck nach dem Wohl
befinden der Paſſagiere Ueberaus freundlich war er Nach
dem Reiſeziele und was die Leute wohl dort wollten fragte
er vorſichtig bei den Gebildeten wohlwollend bei den An
ebildeten Und beſonders liebenswürdig war er gegen derKen van Laſſen Der aber war hölliſch kurz angebunden

te auf portugieſiſch das er nicht ganz geläufig ſprach
Acht Jahre hatte ich eine Farm in Uruguay Abe

man lommt da nicht recht vorwärts Jmmer die Anruhen
Da hab ich Schluß gemacht

Mehr war aus dem Manne nicht herauszubringen und
das beſtärkte des Kapitäns Verdacht Und noch ein paar
andere hübſch verteilt auf die zweite Kajüte und das
Zwiſchendeck waren zum mindeſten unſichere Kan
toniſten a

Fräulein Dora Murfleth fuhr aus ihrem Schlummei
auf Die Kappe trug ſie auch im Schlafe auf dem Kopfe
Anfangs war das entſetzlich geweſen Die erſten beiden
Nächte hatte ſie kein Auge zutun können ſie benutzte die
Stunden zum Ruhen in denen Sir Ellwood nicht in ſeine
Kabine war Kaum betrat er ſie wieder leuchtete eine rot
Glühbirne auf bis ſie ſie ausſchaltete Dazu raſſelte de
Wecker Den Arm trug ſie auch nicht mehr in der Binde
Es war nur für den Anfang aus Vorſicht geweſen Nach
dem ihr Bräutigam und Mahlke der Teufelsjung eine
dicken Friesvorhang vor die Tür gezogen ſo daß man keine
Laut draußen auf dem Gange hören und keinen Blick in di
Kabine werfen konnte war das nicht mehr nötigUnterdrücktes Lachen ſchallte an ihr Ohr Eie richtet

ch auf im Bette mit offenem Munde Sprang heran
ehte ſich an den Aſe und gri m Bleiſtift Um die

Zeit es war 5 Uhr früh hatte Sir Ellwood Veſud
Und ſie verſtand jedes Wort Jhre Hand flog über de
Papier

Fortſetzung folgt

hilfe Murawiew habe ſchwere Brandwunden erlitten M
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Der franzöſiſche Bericht
WVTB Paris 29 Mai Jm amtlichen Kriegsbericht von
rn nachmittag heißt es Jn den Argonnen haben wir an
Höhe 285 Haute Chevauchse den Südrand von drei durch

die Sprengung deutſcher Minen entſtandenen Trichtern be
t Auf dem linken Maasufer ziemlich lebhaftes Geſchütz

uer aus der Gegend öſtlich vom Toten Mann Auf dem
echten Maasufer und in der WoevreEbene Artilleriekampf
mit Unterbrechung J Elſaß wurden zwei Angriffsverſuche
nordweſtlich von tweiler und nordweſtlich von Altkirch
durch Feuer aufgehalten welches den Feind verhinderte vor
u n An der übrigen Front das gewohnte Geſchütz
feuerDer Abendbericht lautet Jn der Champagne brachte
das Feuer unſerer Artillerie ein feindliches Munitionslager
in der Gegend von Ville ſur Tourbe zur Exploſion Heftige
Beſchießung der ganzen Gegend des Toten Mannes auf dem
linken Ufer der Maas ſowie des Abſchnittes weſtlich des
im e auf dem rechten Ufer Jm Laufe desTages keine a anterietätigkeit Auf der übrigen Front
geitweilig ausſetzende Artillerietätigkeit

m

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Unſere Zukunft auf dem Weltmarkt
e B Hamburg 29 Mai Jn der heutigen Generalver

ſammlung der Woermann Linie Akt Geſ machte General
direktor Ballin Mitteilungen über die zukünftige Geſtaltung
der WoermannLinie und daß dieſe mit der DeutſchOſt
afrikaLinie eine Bunin e men opft geſchloſſen habe Am
Schluß erwähnte Ballin u daß die Freiheit der Meere
und unſer Kolonialbeſitz in Zukunft ſo geſtaltet werden muß
daß wir bei England nicht nur zu Miete wohnen Wir ſeien
uns darüber klar daß nach der glücklichen Beendigung dieſes
Krieges wir einen Krieg auf weltwirtſchaftlichem Gebiete
zu führen haben gegen eine durch phantaſtiſche Kriegs
ewinne außerordentlich ſtark gewordene Konkurrenz um

unſere alten Verbindungen wieder aufzunehmen aber wir
werden uns zielbewußt dieſer großen nationalen Arbeit
widmen und ſind dem Reichstage herzlich dankbar der ſchon
durch eine entſprechende Reſolution die Bedeutung anerkannt
hat welche der ſchnelle Wiederaufbau der deutſchen Handels
flotte für unſer Vaterland hat Der Reichstag hat damit den
Willen der Nation befolgt nicht auf die deutſche Seegelkung
u verzichten damit wir um mit unſerem großen Volkswirte

Friedrich Liſt zu ſprechen nicht werden unſeres lieben Herr
gottes Stiefkinder

e h
Das Kaifſerpaar bei den k u k Austauſchgefangenen
Berlin 29 Mai Zum Beſuche des Kaiſers der Kaiſerin

und der Herzogin von Braunſchweig bei den Austauſch
gefangenen des öſterreichiſch ungariſchen Heeres am geſtrigen
Tage wird noch berichtet Der Aufenthalt des Kaiſerpagres
in dem Lazarettzuge dauerte faſt zwei Stunden Das
Kaiſerpaar wurde empfangen vom Prior des Ordens der
Malteſer Grafen Hardegg und dem Kommandanten des
Lazarettzuges Grafen Bodau Der Kaiſer unterhielt ſich
mit einzelnen eingehend längere Zeit Die Kaiſerin über
reichte jedem ein Bild des Kaiſers mit deſſen Namensunter
ſchrift und einen Lorbeerzweig Der Zug verließ abends
10 Uhr den Bahnhof Der nächſte längere Erholungs
zufenthalt ſollte in Leitmeritz ſtattfinden

Gilberts Flucht gelang
Vern 28 Mai Pariſer Blättern zufolge iſt die Flucht

des Fliegers Gilbert nach Frankreich geglückt Temps
B beſtätigt ausdrücklich daß der Flieger ſich bereits auf

ranzöſiſchem Boden befindet

Günſtige Ernteausſichten in Luxemburg
c B Luxemburg 29 Mai Die Ausſichten für eine

günſtige Ernte hier wachſen mit jedem Tage Nach den
reichlichen Niederſchlägen der letzten Tage ſtehen ſämtliche
Saaten glänzend Eine geradezu überreiche Futterernte iſt
zu erwarten Auch die Weinberge ſtehen gut und berechtigen
zu den ſchönſten Hoffnungen

Die Futtermittelfrage im Reichs
haushaltsausſchuß

Berlin 27 Mai
Der Ausſchuß geht über zur Beſprechung der

Futtermittel
Kraftfuttter Häckſel Heu

Der Berichterſtatter teilt mit daß die Nutzbarmachung des
guves organiſiert werde Präſident Kautz betont daß
Ne Futtermittel durch die ſchlechte Ernte ungünſtig beein
lußt wurden Man habe verſucht nach Möglichkeit Erſatz

mittel zu beſchaffen Der Kriegsausſchuß für die Beſchaffung
don Erfatzfuttermitteln ſei geſchaffen worden Es ſind zehn
Jabriken für Nährhefe mit einer Geſamtproduktion von
jährlich 73 400 Tonnen gebaut dieſe Höhe ſei aber noch nicht
erreicht ſondern erſt etwa die Hälfte Die Nährhefe eigne
ſich auch für die menſchliche Ernährung Das Strohmehl ſei
wit gewiſſen Zuſägen wertvoll Heidekrautfutter iſt mit Zu
ätzen ein gutes Schweinefutter Aus den Knochen werde
ein ſehr gutes Eiweißfutter hergeſtellt Tierkörpermehl

aus Kadavern unter Mitwirkung der Heeresverwal
des erzeugt Auch im Frieden L eine beſſere Verwertung
m Kadaver und Schlachthofabfälle möglich Aus Mies
Leſcheln werde ein wertvolles Futter erzeugt Pflanzliche
groffe könnten auch in höherem Umfang zur Futtergewin
pung herangezogen werden z V das Holz Es ſei zu er
goffen daß wir uns auch im Frieden von ausländiſchen
Huttermitteln unabhängig m können Ein nationallibe
du Redner begrüßt dieſe beruhigende Darſtellung und
mat Propaganda in ihrem Sinne Die Zuchtſtämme
ißten erhalten werden Staatsſekretär Dr Helffe
Pro betont daß die jetzt hergeſtellten gertgen Mengen ohne
tion ganda leicht abgeſetzt werden Die Deutſche Frak
Rat wünſcht Beigabe von Gehaltsgarantie auch bei der
ahrhefe Ein Regierungsvertreter ſagt Berückſichtigung zu
Ro in Sozialdemokrat erklärt die Nährhefe verlange zuviel
ohmaterial und ſei daher für den Frieden kaum rationell
Juttin Zentrumsredner wünſcht eine beſſere Verteilung der
nen ermittel unter Berückſichtigung des Rindviehs Die
erſ Fabriken ſollten auch nach dem Süden kommen Ein

ſhrittlicher Abgeordneter ſpricht dem Kriegsausſchuß für
Erlätfuttermittel ſeine Anerkennung aus Jm Kriege dürfe

die Preisfrage
aber ſei es entſcheidend ob die n ä u ratio

elle

keine Rolle ſpielen Für die Frieden

nell d h zu angemeſſenem Preis herzuſtellen ſeien was beie ausgeſchloſſen e Der Redner bittet um
Auskunft wie ſich die Friedenspreiſe ſtellen würden und

verlangt daß bei den Lieferungsverträgen unbedingt aus
reichende Mengen gegeben werden müſſen

Staatsſekretär Dr Helfferich erwidert daß ſich die
Rentabilität der Herſtellung künſtlicher Futtermittel für die
Friedenszeit noch nicht überſehen laſſe ſie hänge von ver
ſchiedenen Umſtänden den Rohſtoffpreiſen uſw ab Jmmer
hoffe er daß manche Einrichtungen auch für die Friedenszeit
von Bedeutung ſein würden Nachdem noch ein konſerva
tiver Redner gewünſcht hatte daß die Amortiſation der neuen
Fabriken auf das Reich übernommen und die Küchenabfälle
eſſer verwertet werden ſollen vertagt ſich der Ausſchuß auf

Montag vormittag Organiſationsfragen in Anweſenheit
des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes v Batocki

Deukſches Reich

v Batocki im Reichshaushalts Ausſchuß
WTB Berlin 29 Mai Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages erklärte auf eine Anfrage der Berichterſtatter der
Abgg Graf v Weſtarp und Hoch der Präſident des Kriegs
ernährungsamtes v Batocki u a folgendes Auf die Ein
fuhr habeich keinen Einfluß Erſt von dem Augen
blick an wo die Ware ins Land kommt ſteht ſie unter meiner
Verwaltung Eine zweite Schranke beſteht für
Kommandoſtellen Während des Krieges iſt es ganz
undenkbar daß die militäriſchen Organe ſich irgend einer
anderen Stelle unterordnen könnten Weites Entgegen
kommen werde ich gewiß finden Herr v Batocki ſagte noch
u wir müßten uns innerhalb des Rahmens der verwal
tungsmäßigen und ſtaatsrechtlichen Möglichkeiten halten
Darüber hinausgehende Hoffnungen dürften völlig zuſchanden
werden Hinſichtlich des Wirtſchaftsplanes für das neue
Erntejahr verkenne er den Ernſt der Zuſtände
und die vorhandenen Schwierigkeiten durchaus nicht
trotzdem ſehe er mit geſundem Optimismus
in die Zukunft Die hochbedeutſame Frage der Fett
verſorgung werde kaum in wenigen Wochen gelöſt werden
können Es beſtehe begründete Hoffnung auf Abhilfe in ganz
kurzer Zeit Man ſolle doch nicht vergeſſen daß im land
wirtſchaftlichen Betriebe alles auf das Wetter ankomme
Die Buttermenge hänge von der Milcherzeugung ab dieſe
aber wieder vom Wetter Wenn es heute gründlich regnete
hätte Oſtpreußen morgen 30 Prozent Butter mehr Erfreu
licherweiſe habe es in den erſten Tagen ſeiner Amtsführung
ſchon ſtark geregnet Das ſei ein gutes Omen

er

WTB BVerlin 29 Mai Jm Hauptausſchuß des
Reichstages erklärte Präſident v Vatocki ferner u i Jn der
Landwirtſchaft dürften die großen Betriebe nicht als typiſche
Produktionsſaktoren angeſehen werden Die nicht gut
organiſierten Klein und Mittelbetriebe die doch nur von
Zeit zu Zeit disponieren könnten ſtellten 90 Prozent der
Geſamterzeugung Mit den weiten Volkskreiſen hoffe er
Fühlung zu erlangen und ſie aufrecht zu erhalten Ueber
die Tätigeit des Kriegsernährungsamtes ſolle innerhalb der
von den Rückſichten auf den Krieg und das Ausland zu
ziehenden Grenzen fortlaufend berichtet werden Das Amt
werde ſich aber vor Maßnahmen die aufreizend wirken
könnten hüten Nach Pfingſten werde er die bundesſtaat
lichen Hanuptſtädte aufſuchen um mit den maßgebenden
Herren Fühlung zu nehmen Auf einige Bemerkungen eines
ſozialdemokratiſchen Mitgliedes des Ausſchuſſes führte Prä
ſident v Batocki weiter aus er werde mit dem parlamen
tariſchen Beirat engſte Fühlung unterhalten um die Ver
ſtändigung aufrecht zu erhalten Die Mafßfſenſpeiſung
ſolle gefördert werden Zu ihrer Finanzierung werde er
ſchon in den nächſten Tagen Geldmittel vom Reichs
tage einfordern müſſen damit die Gemeinden unterſtützt
werden könnten Die Fleiſchvorratserhebung

ſolle auch auf die Haushaltungen ausgedehnt
werden ohne daß man kleinlich vorgehe

Ausland

Juanſchikai vergiftet
e B Amſterdam 29 Mai Das japaniſche Blatt

Aſahi berichtet nach den Times aus Peking Juanſchikai
ſei am letzten Freitag erkrankt Sein Zuſtand iſt ſchon jetzt
ſo ernſt daß er nicht mehr ſprechen kann Es wird behauptet
daß er vergiftet worden iſt

Miniſterwechſel in Japan
c B Amſterdam 29 Mai Nach einer Meldung

der Times aus Tokio hat der japaniſche Miniſterpräſident
Yokuma ſeine Entlaſſung eingereicht Als ſein Nachfolger
wird Varon Cato genannt

Ein franzöſiſcher Wehrbeitrag
T V Genf 29 Mai Die Gruppe der republitani ſchen

Sozialiſten ſchlägt wie aus Paris gemeldet wird de
Kammer die Einführung eines Wehrbeitrages von einer
Milliarde Franken vor der in zwölf Raten zahlbar ſein ſoll
und zwar erſtmals am 31 Auguſt 1916

Frankreich und die amerikaniſche Präſidentenwahl
T U Genf 29 Mai Oeuvre trägt ſtatt des Titels

die Rieſenüberſchriſt Die Präſidentenwahl in Amerika und
ſchreibt Die Wahl betrifft nicht allein United Staates ſon
dern die ganze Welt weil ſie den Ausgang und das Schickſal
des Krieges entſcheiden kann Clemenceau ſagt Amerika
beſitzt in der jetzigen Stunde nur einen Mann welcher über
die erforderliche Autorität verfügt die uns den größten
Nutzen brächte nämlich Rooſevelt Dadurch werden unſere
Wünſche für ſeine Wiederwahl erklärlich

Gegen Kitchener
T V Von der holländiſchen Grenze 29 Mai Jm

Unterhauſe erwartet man dieſe Woche eine wichtige Ver
handlung aus Anlaß der Gehaltsbewilligung für Kitchener
als Kriegsminiſter Die liberale Kriegsvereinigung des
Hauſes wird dabei einen Angriff unternehmen Sie gehtJ S S

unter anderem von der Forderung aus daß der Kriegs
miniſter dem Unterhauſe angehören müſſe

mich in dem Verhältnis zu den militäriſchen

Provinzial Nachrichten
Unwetternachrichten

R Diemitz 29 Mai Das Hagelwetter das am Sonnabend
unſern Ort betroffen hat hat hier großen Schaden angerichtet
Das Frühgemüſe wie Kohlrabi Blumenkohl Kartoffeln Schoten
uſw iſt ganz zerſchlagen Am meiſten hat die Gärtnerei von
C Roſch gelitten Ueber 1000 Fenſterſcheiben Topfpflanzen Erd
beerſträucher Roſen uſw ſowie die Frühbeetware ſind vernichtet

E Brehna 29 Mai Bei dem ſchweren Gewitter welches am
Sonnabend abend über unſere Gegend zog äſcherte der Blitz
im nahen Poritzſch die Scheune des Gutsbeſitzers Mensdorf voll
ſtändig ein

S Schraplau 28 Mai Auch bei uns hat es bei dem ſtarken
Gewitter das geſtern tobte an verſchiedenen Stellen eingeſchlagen
So wurde u a der Einwohner R vom Blitze getroffen ſo daß er
beſinnungslos weggetragen werden mußte

F Nietleben 27 Mai Auszeichnung Flie
gerbeſuch Musketier Otto Beßler und Unteroffizier
Lehrer Lieben von hier wurden im Weſten mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Kl ausgezeichnet Heute morgen 47 Uhr be
grüßte uns Flieger Roſenfeld der mit ſeinem Doppeldecker
von Leipzig kam Auf dem Felde flog er ſo tief daß er ſich
mit Bekannten unterhalten konnte R ſtammt von hier
und holte ſich früher im Radfahrſport namentlich im Rhein
land manchen hohen Preis

Merſeburg 27 Mai Erhöhung der Zucker
menge Bisher entfiel auf den Kopf und Monat für die

hieſige Einwohnerſchaft eine Gewichtsmenge Zucker von
1 Pfund für die Monate Juli und Auguſt iſt dieſe Menge
auf 750 Gramm erhöht worden wozu noch 150 Gramm Zucker
für Einmachezwecke kommen Außerdem ſteht der Stadt
weiterer Zucker zur Verfügung ſo daß noch weitere 100
Gramm Einmachezucker zur Verteilung gelangen können
Es entfällt ſomit auf jeden Haushalt pro Kopf eine Menge
von 2 Pfund für den Monat Der heutige Wochenmarkt
war wieder butterarm Auch Eier fehlten wie man auch
von Spargel nicht viel entdecken konnte

Zeitz 28 Mai Selbſtmord eines Verurteilten
Der Obervpoſtaſſiſtent Otto Wolfert der bekanntlich am 24 Mai
von der hieſigen Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
wurde entzog ſich der Verbüßung der Strafe dadurch daß er ſich
noch am ſelben Tage in ſeiner Wohnung erhängte

Erfurt 28 Mai Strafen gegen Jugendliche
Wegen Verſtoßes gegen den Korpsbefehl der im Jntereſſe der
Jugend erlaſſen worden iſt hatten ſich nicht weniger als zehn
Bürſchchen aus Gispersleben und Erfurt vor dem Schöffengericht
zu verantworten Die fünf erſten hatten in zwei Gaſtwirtſchaften
zu Kühnhauſen gekneipt und die anderen fünf hatten auf der
Straße geraucht Jeder wurde zu 10 Mk Geldſtrafe verurteilt

Raſtenberg 26 Mai Mit dem Bau der katholi
ſchen Kirche wird jetzt begonnen Zurzeit ſind die Ausſchach
tungsarbeiten ſchon im Gange Als Platz iſt das Land links am
Bahnhof auserſehen

Gunsleben 28 Mai Eine europäiſche Teich oder
Sumpfſchildkröte fing die Witwe Eppert im Ernſt Moſel
ſchen Grasgarten Unſer Bruch und die hindurchziehenden Be
wäſſerungsgräben decken den kleinen Panzertieren reichlich den
Tiſch mit Würmern Jnſekten Lurchen und deren Larven beſon
ders aber auch mit kleinen Fiſchen Die Sumpfſchildkröten waren
früher über einen großen Teil von Europa verbreitet ſind gegen
wärtig aber in weiten Gebieten völlig ausgerottet Jn Deutſch
land ſcheinen ſie nur noch in den Bezirken öſtlich der Elbe vor
handen zu ſein

Aus der Altmark 28 Mai Schweine Mutterglück
Die Jungſchweine müſſen entſchieden bald billiger werden wenn
alle Mutterſchweine ſich zu ihrem Beſitzer ſo nobel und anſtändig
verhalten wie eine Sau des Bauernhoefbeſitzers Gädke in Gaarz

Lenzener Wiſche die ihrem Herrn nicht weniger als 21 Ferkel
ſchenkte Von dieſen kamen 18 lebend zur Welt 1 ging ſpäter noch
ein Die verbleibenden 17 haben nun ein Alter von ſechs Wochen
erreicht und werden am nächſten Dienstag eine Zierde des Wochen
marktes bilden

Deetz Anhalt 28 Mai Eigenartige Niſtſtätte
Recht erſtaunt war dieſer Tage ein hieſiger Bewohner als er
beim Waſſerholen die Entdeckung machte daß ſich in der Waſſer
pumpe ein Meiſenpärchen eingeniſtet hatte und fleißig dem Brut
geſchäft oblag Beim Waſſerpumpen wurde das Neſt zwar heraus
geſchleudert aber der tierfreundliche Mann ſetzte das Neſt wieder
an ſeinen alten Platz und holt ſeit der Zeit ſein Waſſer von einer
anderen Pumpe Das Kohlmeiſenpaar fühlt ſich äußerſt wohl in
ſeiner eigenartigen Wohnung trotz des kalten Waſſerbades das
es über ſich ergehen laſſen mußte

4 Weimar 23 Mai Ein Betrüger Der Kaufmann
Otto Georgius aus Querfurt fälſchte in acht Fällen Frachtbriefe
ſeiner Firma Rudolf Co in Allſtedt und ſchädigte dieſe um
1000 Mark Er hatte die wirklichen Beträge ſämtlich erhöht
Ferner fälſchte G ſeinen Militärpaß indem er Ordensverleihungen
und Gefechte eintrug obſchon er letztere nur zum Teil mitgemacht
hatte Auch trug er einige Zeit unbefugterweiſe das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe Wegen dieſer Straftaten wurde G von der
Strafkammer zu Weimar zu einem Jahr und fünf Monaten Ge
ſängnis verurteilt

Berga 28 Mai Von der Kyffhäuſer Kleinſt e uer Das von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Orts
geſetz über die Erhebung einer Katzenſteuer im Bezirke der Stadt
Eiſenberg hat die miniſterielle Genehmigung erhalten Der grund
legende Paragraph des am 1 Juli d Js in Kraft tretenden Ge
ſetzes beſtimmt Wer eine nicht mehr an dem Muttertiere ſeugende
Katze hält iſt ſteuerpflichtig Der Steuerſatz beträgt für eineKatze 3 Mark Wird in einem Haushalte mehr als eine Katze
gehalten dann erhöht ſich die Steuer für die zweite Katze auf
6 Mark für jede dritte und weitere Katze auf 12 Mark

Leipzig 27 Mai Die Werkſtatt des Wechſel
fälſchers Blum Der ſeit zwei Jahren flüchtige
jugendliche Köluer Bankier Blum iſt bekanntlich jetzt in
Dresden beim Lombardieren von ihm gefälſchter Aktien ver
haftet worden Jn letzter Zeit hatte ſich dieſer äußerſt raffi
nierte Gauner der ſich mit viel Geſchick das Anſehen einer
Perſönlichkeit aus beſſeren Kreiſen zu geben verſtanden
hatte erneut mit Fälſchungen von Privataktien befafzt
Seine Werkſtatt zur Herſtellung dieſer Fälſchungen wurde
jetzt in Leipzig im 4 Stock eines Grundſtücks der inneren
Stadt aufgedeckt Als ein Leipziger und ein Dresdener
Kriminalbeamter am Donnerstag dieſe Räume betraten
ſahen ſie ſich in einem mit allen techniſchen Hilfsmitteln aus
geſtatteten photographiſchen Atelier Die beſten Reproduk
tionsapparate Preſſen Schrifttypen Chemikalien und Glas
platten mit photographiſchen Aufnahmen zu heit
Wertpapiere zeugten von der verbrecheriſchen Geheimarbeit
des Verhafteten Durch Zeugenausſagen iſt feftgeſtellt daß
Blum ſtets erſt bei Nacht ſeine Tätig eit aufgenommen hat
Alles vorgeſundene Material verfiel natürlich der Beſchlag
nahme ine Privatwohnung hatte Blum in einer
ſion ebepfalls in der inneren Stadt Hier hatte er ſich ſeit



Anfang dieſes Jahres mit gefälſchten Ausweispapieren und Scharfer Ton der letzten amerikaniſchen Note an England
und unter dem falſchen Namen Emmerich feſtſetzen können

Ob in Leipzig fertiggeſtellte Aktien bereits von ihm in
den Verkehr gebracht worden ſiad muß erſt die weitere
Unterſuchung ergeben

Letzte Depeſchen
Der Kaiſer in Elbing

WTB Elbing 29 Mai Der Kaiſer beſuchte heute
Elbing Er kam ganz unvermutet um 9 Uhr 58 Min hier
an und fuhr mit der Elektriſchen Straßenbahn nach der
Schichauwerft Da der Beſuch gänzlich überraſchend kam
fand keinerlei Empfang ſtatt ſelbſt die Schichauwerft war
von dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch nicht benachrichtigt
worden Der Kaiſer wandte ſich an einen Straßenbahn
führer mit den Worten Fahren Sie nach der Stadt zur
Schichauwerft Als der Wagenführer befahte ſagte der
Kaiſer zum Gefolge Gut meine Herren ſteigen wir ein
Niemand wußte daß es der Kaiſer war Die übrigen Jn
ſaſſen Männer und Frauen lehrten den Wagen und traten
auf die hintere Plattform ſo daß für den Kaiſer und ſein
Gefolge das Wageninnere zur Verfügung blieb Nachdem
der Kaiſer und die Herren des Gefolges jeder ein Zehn
r in den Zahlkaſten geworfen hatten begab ſich
er Kaiſer zum Wagenführer dankte ihm und überreichte

ihm 10 Mark als beſondere Belohnung Auf der Schichau
werft führte Geheimer Rat Zieſe den Kaiſer durch die
Werftanlagen Der Kaiſer ſah ſehr wohl und friſch aus
Er fuhr 3411 mit den Herren der Begleitung in inzwiſchen
vorgefahrenen Automobilen zur Bahn zurück um die
Weiterreiſe anzutreten Es war das erſte Mal daß der
Kaiſer die Straßenbahn benutzt noch dazu in Gegenwart
pon vielen anderen Fahrgäſten

Ein Erlaß des Kaiſers für Oſtpreußen
WTB Berlin 29 Mai Der Kaiſer richtete auf den

Bericht des Staats miniſteriums vom 26 Mai folgenden Er
laß an das Staatsminiſterium

Aus dem Bericht des Staatsminiſteriums vom
26 Mai habe ich mit Freude und Anerkennung
erſehen daß durch die mutige und vertrauens
volle Haltung und den Fleiß der in ihre verwüſteten Heim
ſtätten heimgekehrten Bevölkerung meiner treuen Provinzen
Oſt und Weſtpreußen und durch tatkräftiges Handeln aller
dazu berufenen Behörden und Veamten Verkehr und Wirt
ſchaft Ackerbau und Gewerbe in den geſchädigten Landes
teilen mit der gebotenen Eile in Gang gebracht und der
Wiederaufbau der durch den Krieg und die Verwüſtung be
ſchädigten Gebäude mit Umſicht und Erſelg in die Wege ge
leitet iſt Den Männern und Frauen die hierzu in Aus
übung ihres Dienſtes in Staat und Germnelnden wie in frei
williger Liebestätigkeit mit Einſetzung ihrer ganzen Kraft
beigetragen haben gilt mein Königlicher Dank Er gilt
insbeſondere der Kriegshilfskommiſſion in Königsberg die
in erfolgreichſter Mitarbeit den Staatsbehörden bei Er
füllung ihrer Aufgaben zur Seite geſtanden hat Jn dem
ſicheren Vertrauen daß zur Vollendung dieſes im Kriege
begonnenen Hilfswerkes die erforderlichen ſtaatlichen Aus
gaben auch fernerhin die bereite Zuſtimmung der beiden
Häuſer des Landtages finden werden beauftrage ich das
Staatsminiſterium ſogleich in Billigung der Vorſchläge über
Die Fortſetzung des begonnenen Werkes die beifolgende
Denkſchrift über die Beſeitigung der Kriegsſchäden dem
Landtage der Monarchie zur Kenntnisnahme vorzulegen

Gegeben Großes Hauptquartier 27 Mai 1916
gez Wilhelm K

gez v Bethmann Hollweg v Beſeler Freih v Schorlemer
v Jagow Sydow Lentze Wild v Hohenborn v Breitenbach

v Trott zu Solz v Loebell

Die Wiederherſtellung der vom Krieg verwüſteten deutſchen
Gebiete

WTB Berlin 29 Mai Dem Landtage ging die auf
Srund des Artikels 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preu
ßiſchen Staat erlaſſene Verordnung über die Sicherſtellung
der zum Wiederaufbau im Kriege zerſtörter Gebäude ge
währten Staatsdarlehen vom 1 Mai 1916 zur verfaſſungs
gemäßen Genehmigung zu Danach ſind für unverzinsliche
Tilgungsdarlehen die der Staat hergibt Sicherungshypo
theken einzutragen die den Vorrang vor allen anderen
privatrechtlichen Belaſtungen des Grundſtücks genießen Jn
der Begründung heißt es daß bei den Einbrüchen ruſſiſcher
Truppen während des gegenwärtigen Krieges allein in der

Provinz Oſtpreußen rund 34 000 Gebäude zerſtört worden
Die Wiederherſtellung ſo wird weiter ausgeführt wurde

beſonders in den oſtpreußiſchen Grenzbezirken durch die Un
ſicherheit der Kriegslage und dann durch den Mangel an
Arbeitskräften und Bauſtoffen verzögert Um dem Woh
nungsmangel abzuhelfen und der Abwanderung der Bevölke
rung vorzubeugen und auch die land wirtſchaftlichen und ge
werblichen Betriebe wieder leiſtungsfähig zu machen iſt ge
boten den Wiederaufbau nunmehr tunlichſt zu beſchleunigen

Die Koſten für den Neubau oder die Jnſtandſetzung in dem
früheren Umfange ſollen in der Weiſe aufgebracht werden
daß der Neubauwert der zerſtörten Gebäude im Juli 1914
nach Abzug des Reſtes des Bauwertes und einer Abnutzung
als Kriegsentſchädigung gewährt wird während die Deckung

des Reſtes der Baukoſten nach Bedarf durch Staatsdarlehen
erfolgen kann Dieſe ſollen zinsfrei bleiben und ſind nach
Ablauf von fünf Jahren jährlich mit 3 vom Hundert in halb
jährigen Raten zu tilgen

Die Lebensmittelverſorgung in Stadt und Land

WTB Berlin 29 Mai Jn einem Runderlaß an die
ar wenden ſich die preußiſchen Miniſterien für Landwirtſchaft Handel und des Jnnern gegen die
ausſchließliche Verſorgung einzelner Landesteile mit Lebens
mitteln zuungunften der Bevölkerung der Großſtädte und
er Jnduſtriegebiete Die Anordnungen zur Verſorgungs
tegelung in den einzelnen Landesteilen ſollen nur in dem
Umfange zugelaſſen werden daß unter allen Umſtänden jede
Beeinträchtigung der allgemeinen Lebensmittelverſorgung
ausgeſchloſſen iſt Die Ausfuhrverbote auf Gegenſtände des
täglichen Bedarfes die nicht der öffentlichen Bewirtſchaftung
aunterliegen ſollen allgemein unterſagt werden Das Reich
müſſe im Kriege ſeine Eigenſchaft als einheitliches Wirt
ſchaftsgebiet bewahren und unter den heutigen Umſtänden
dürfe niemand Anſprüche auf eine auch nur annähernd ſeinen
Friedensgewohnheiten entſprechende Verſoraun erheben

Newyork 29 Mai Funkſpruch des Vertreters des
WIIB Die Zeitungen beſprechen die amerikaniſche Note
in der gegen die britiſche und franzöſiſche Behandlung der
Poſtſachen proteſtiert wird Die Note iſt nach einem Tele

Sie ſtellt die Aufrichtigkeit Englands und Frankreichs in
ihrer Beantwortung der erſten amerikaniſchen Note in
Frage Die Note enthält folgende bemerkenswerte Stelle
Selbſt im gegenwärtigen Kriege hat die Denkſchrift Groß
britanniens und Frankreichs beſtätigt daß Deutſchland es
verabſcheut die neutrale Poſt ſogar an Bord kriegführender
Dampfer zu behelligen Weiter wird in den Zeitungen
hervorgehoben daß die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht länger den Schaden dulden könne welchen die Bürger
der Vereinigten Staaten durch die Beſchlagnahme der Poſt
erlitten haben und weiter erleiden Die Note ſchließt Nur
eine vollſtändige Aenderung der gegenwärtigen engliſchen
und franzöſiſchen Politik werde die hieſige Regierung be
friedigen

v

WTB Haag 29 Mai Der Dampfer Noerham der
am 28 Mai aus Newyork in Rotterdam angekommen iſt
hat ſeine Poſt in Falmouth ausſchiffen müſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Erhöhung des Kaliabſatzes für das Ausland

WTB Berlin 29 Mai Die Verteilungsſtelle für die Kali
induſtrie hat die feſtgeſetzte Geſamtmenge des auf die Kaliwerks
beſitzer für 1916 entfallenden Abſatzes von Kaliſalzen für das
Ausland für Düngeſalze mit 20 22 Proz 0 auf 350 000 Doppel
zentner reines Kali für Düngeſalze mit 30 32 Proz K O auf
45 000 Doppelzentner reines Kali erhöht

Börſenſtimmunagsbild

Berlin 29 Mai Die andauernd hoffnungsvoll lautenden
Racrhrichten von den Kriegsſchauplätzen bewirkten eine ausgeprägt
feſte und zuverſichtliche Haltung des freien Börſenver
kehrs bei Wochenbeginn Das Hauptintereſſe richtete ſich in der
erſten Zeit auf Montanwerte und Schiffahrtsaktien Von erſteren
verzeichneten wieder Oberbedarf und auch Bochumer Phönirx
Bismarckhütte Aumetz Friede höhere Kurſe Auch van der Zypen
Wiſſener und Weſtfäliſche Stahl Vorzugsaktien feſter Von Schiff
fahrtsaktien ſtiegen Hanſa Hapag Lloyd und Hamburg Süd
amerika Aktien behaupteten ſich aber ſpäter nicht völlig Rüſtungs
werte in guter Nachfrage Rheinmetall kräftiger gebeſſert ebenſo
Rottweiler und Hirſch Kupfer ferner Benz und Gußſtahlkugel
anziehend auch Dynamit Viktoria Fahrrad feſter Von Elektrizi
tätsaktien beſſerten ſich A E Bergmann Siemens Accu
mulatoren Mix K Geneſt und Deutſch Ueberſee Aktien Dagegen
C Lorenz ſchwächer Chemiſche Werte ruhiger Albert höher
Kaliwerte wie Heldburg Weſteregeln und Deutſche Kaliaktien
anziehend Von Einzelwerten nennen wir Buſch Waggon Gebr
Körting Orientbahn Türkenloſe Schantungbahn Pomona Aktien
Petersburger Jnternationale Aſow Don und Disconto Anteile als
feſter Steauc Romana etwas matter Deutſche Anleihen ſtill
ebenſo ausländiſche Renten Held zum Ultimo und darüber
hinaus ca 5 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und
darunter

gramm aus Waſhington ſchärfer als alle vorhergehenden

Deviſenkurſe
Berlin 29 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſteh
v g heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in en
wie fo

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

BeNew York 1 Dol S S S 19oll 100 f 223 224 222224änemark 100 Kr l 161,75 10 uSchweden 100 Kr aNorwegen 100 Kr 16 162 00 161 16200es 100 Fr 102 103 10 108enSie 100 K 6980 6990 69 80 6990
Rumänien 100 Lei 86 86 86 862Bulgarien 100 Leva 78 79 78i Täi

wWetreide

Berlin 28 Mai Der Verkehr am Produktenmarkt entbehrt
jeder Regſamkeit insbeſondere da die Verordnung wodurch vom
Auslande eingeführte Maiskolben die in der letzten Zeit mehrfa
gehandelt wurden an die Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft abgeliefert
werden müſſen das Geſchäft um ein weiteres beſchränkte
Tendenz war ſtetig bei kaum veränderten Preiſen Lebhafter Ve
gehr beſtand wieder für Rüben die jedoch kaum am Markte waren
Jn Saatartikeln ſetzte ſich das Geſchäft in mäßigem Umfange fort

Wetter Schön zGewerkſchaft Hugo in Jlten bei Hannover Dieſe zum Wilh
Sauer Konzern gehörige Gewerkſchaft erzielte in 1915 laut Ge
ſchäftsbericht einſchließlich Vortrag einen Bruttoertrag von
747 338 i V 1391 523 Mk Generalunkoſten Reichsabgabe An
leihezinſen uſw erforderten 409 196 468 642 Mk ſo daß ein
Ueberſchuß von 338 141 922 880 Mk verblieb Von dieſem Ve
trage wurden für ordentliche Abſchreibungen 106 042 116 651
Mark verwendet und der Reſt von 232 098 383 317 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen Für 1914 war eine Ausbeute von 360 000
Mark gewährt worden was für 1915 unterblieben iſt auch waren
für 1914 außerordentliche Abſchreibungen in Höhe von rund 63 000
Mark vorgenommen worden von denen diesmal ebenfalls abge
ſehen wurde Die Höhe der Beteiligungsziffer der Gewerkſchaft
war zu Beginn des Berichtsjahres 8,1622 Tauſendſtel und er
mähßigte ſich durch Hinzutritt neuer Werke auf 7,6720 Tauſendſtel
Der Lieferungsanſpruch betrug 49 706 Dztr Kali

Wolff Co Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Walsrode
Pulver Schießwolle Die Geſellſchaft erzielte 1915 bei 1 550 000

Mark Grundkapital einen Bruttogewinn von 2775 750 Martk
Davon wurden verwendet für Unkoſten und Zinſen 229 839 Mark
Abſchreibungen 87 995 Mark Sonderrücklagen 1064 000 Mark und
Wohlfahrtszwecke 300 000 Mark ſo daß ein Reingewinn von
1093 915 Mark verbleibt

Conrad Tack G in Berlin und Burg b Magdeburg Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Proz i V 12
feſt Der Vorſitzende bemerkte daß auch im laufenden Geſchäfts
jahr die Umſätze bisher durchaus zufriedenſtellend geweſen ſind
und daß wenn nicht unvorhergeſehene Schwierigkeiten beſonders
in der Rohmaterialienbeſchaffung eintreten auch für das laufende
Jahr ein günſtiges Reſultat zu erwarten iſt

m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
r K

20 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 29 Mai 1916 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleleh hohe Gewinne goefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II t

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäahr Nachdruck verboten
53 235 500 360 538 641 42 500 805 935 1075 178 228 41

74 310 514 1000 664 849 909 3000 2031 60 143 773 806 3007
19 57 133 58 205 314 511 674 753 94 500 866 78 4150 1000
68 353 888 89 933 40 73 5065 500 217 383 455 88 679 94 645738 65 942 54 6049 154 3000 88 91 382 484 727 892 7019 34
106 21 5000 378 521 721 814 8000 28 8011 32 56 149 89 263
348 500 499 635 8000 46 1000 74 87 9085 110 8000 21 434
545 855 953

160057 254 333 542 94 97 733 835 70 11405 55 542 12271
347 33 564 625 500 57 3000 744 500 50 13210 89 97 311 97
545 1000 995 14040 8000 72 249 480 500 523 899 705 27
72 875 900 7 38 90 98 15128 74 287 500 420 552 954 16085 354
497 17024 76 254 824 86 89 447 56 569 624 740 819 49 928 46
18262 357 520 822 19137 78 1000 236 38 70 365 637 751 92820192 427 31 1000 526 609 82 1000 790 21111 97 500
244 343 402 691 22015 58 538 673 708 841 901 19 23436 73 1000
547 3000 63e 702 995 24007 283 415 535 616 790 967 25063 65
157 206 12 15 401 60 345 96 701 882 26253 376 597 711 27159 291
339 719 10000 927 28018 66 167 367 418 522 49 732 960 29254
510 618 19 65 744

39005 8500 29 ſ14000 137 307 50 99 998 Z1058 422 34 62
502 7 57 793 822 44 32054 106 10 256 391 902 83 33017 75 500
88 147 72 99 226 46 326 60 71 92 524 32 500 86 932 34038 500
197 209 64 305 409 665 652 35014 246 1000 465 3000 601 73

93 37061 138 65 500 272 348 406 781 8090 988 500 3Z8164
66 3000 73 218 475 524 715 39000 225 345 69 555 843 64 998

40122 402 56 680 88 791 894 962 82 41142 334 473 540 70
787 3000 42050 133 391 497 821 94 904 43049 102 242 80 340
616 500 60 747 80 847 985 500 44063 357 414 48 584 865 45044
219 31 674 46291 461 05 575 635 85 98 822 47004 281 330 515
22 629 480651 104 5 500 398 415 695 49134 43 500 208 40 445 47
625 1000 8452 50104 381 450 88 543 48 603 41 47 789 94 51146 79 247 369

412 3000 38 53 68 629 943 52110 98 366 409 709 911 530655 105
858 554 647 983 54151 500 52 247 69 68 500 410 11 23 629 602
85 90 807 902 77 55178 384 604 709 48 817 654 915 17 56163 356
402 3000 40 572 634 883 917 96 57049 94 113 31 232 348 53 457

s00 686 722 48 97 915 1000 25 58021 59 262 63 3165 54 418 59
587 500 678 775 814 26 59049 249 325 41 42 8511 17 664 7093
500 879 947 92

60318 1000 48 60 456 558 674 6G1138 212 40 5370 545 78
s38 62003 15 82 213 3651 3000 85 405 21 6595 721 738 84 600
94 998 63000 245 75 431 524 737 821 500 77 500 937 64082
350 552 65 731 38 50 827 65262 330 424 581 753 89 94 940 66034
108 81 213 81 361 93 449 973 67067 68 253 657 409 14 500 575 626
82 711 26 811 064 G8035 365 63 92 434 6555 67 778 823 42 78 915
42 62047 93 148 50 214 342 1000 80 474

70194 293 361 93 509 86 760 879 8090 71163 306 84 075
72266 98 500 412 659 788 816 22 383 73014 16 24 141 1000
243 40s 597 646 740 68 96 902 500 52 78 500 74051 61 101
49 94 524 631 67 773 500 932 75260 61 600 536 758 899 986
76001 31 172 214 31 64 64 532 a000 600 853 66 960 77002 65
111 347 95 482 87 682 ſs500 614 871 011 783132 74 s600 211 343
438 629 69 73012 3000 28 70 90 03 100 97 298 379 493 719
835 918

830125 307 17 442 90 755 869 917 81260 ſ500 61 389 69
614 82 737 834 9041 82145 69 276 427 6554 608 773 673 653 3000
o5 986 83033 36 220 68 98 613 661 914 832 84060 1000 286 315
451 65 744 96 962 85078 84 500 93 214 533 744 608 0 500 92
920 86218 500 64 431 73 652 54 792 87378 507 608 823 023130 37 65 775 88074 204 27 343 466 02 597 737 63 803 70

96060 400 508 1000 65 700 21 61 1000 605 500 67 960
91006 101 217 35 44 89 312 23 620 07 010 39 162 60 273 600
500 46 753 8340 500 93284 3000 s9 660 662 725 6803 934

94100 221 93 500 359 69 483 685 85017 a8 283 306 57 449 605
741 96071 126 300 763 378 063 97227 41 368 498 500 661 782 824
o0g 6500 33 74 93327 95 485 630 98 99414 426 686 715 908 47 89

100040 93 184 235 331 s9 512 500 43 865 1011765 212 86
s65 764 1000 72 831 080 1000 102270 77 300 48 70 600 61 68
90 103065 124 276 305 449 76 627 760 08 927 1 6 126 267 72
79 847 87 1500 497 600 617 711 50 6602 es 013 a000 o9 105135
759 500 900 106487 643 500 720 1071657 227 350 434 600574 95 3000 830 1000 44 68 108646 64 95 705 971 109118 200

22 560 974 998 a v116617 620 65 745 600 85 06 600 89 e 82 11108m

811 940 1000 36023 98 154 73 266 83 365 66 602 781 94 969 88

279 500 90 397 471 528 84 688 742 72 112062 291 488 o3 3000
637 882 113016 139 201 94 349 81 6583 715 1000 51 1000 892
920 114126 400 907 83 115017 276 396 500 690 20 740 830 86
116354 73 465 1000 632 117117 459 559 657 3000 716 889
113011 99 495 507 44 730 71 816 952 119121 51 93 319 1000
471 524 742 807 954

120107 73 86 226 3000 316 44 400 506 67 726 77 881 983
121089 156 63 314 541 712 816 80 939 54 122094 1000 133
458 75 5651 606 500 67 93 759 906 123082 243 488 952 124330
541 620 701 909 125074 449 601 1000 700 126099 196 370 403
45 568 76 3000 665 787 127201 308 11 526 38 46 637 889 128238
46 84 334 454 500 512 89 812 29 3000 9568 129039 353 444
10000 534 646 67 78 739 70 812 39

130037 173 85 97 1000 219 58 79 444 78 612 1000 641 742
823 56 131111 256 3827 408 685 766 1000 807 500 73 s2 1320s6
141 68 202 881 597 653 707 17 59 824 133229 96 420 545 686 964
134186 386 465 539 615 802 962 135050 163 255 88 500 640
1000 96 929 136041 562 100 251 352 407 590 760 968 85 137189

582 703 910 23 500 133050 91 106 600 233 336 500 61 461
532 659 75 723 37 47 386 989 139062 65 104 395 823 27 58

140026 1000 62 208 500 53 475 503 91 98 763 861 97
998 141016 63 132 299 500 550 72 785 3000 s8 939 142041
129 494 95 622 143091 266 813 25 482 824 99 971 91 144126 29
212 28 354 68 475 579 90 733 69 145167 500 82 85 260 837 441
77 613 88 706 893 965 146186 91 201 380 82 600 655 823 147058
65 73 85 123 690 96 220 1000 28 317 37 65 618 s500 762 852
78 973 148358 446 807 53 988 1000 149109 209 31 384 3000
436 546 926 34

159173 316 417 35 966 1510265 231 92 322 6500 25 800534 500 601 883 152011 117 223 356 407 603 777 803 1580s8 118
600 319 713 27 500 55 808 40 956 60 154228 365 543 62 735

826 500 933 155019 186 283 377 85 447 537 65 658 658 80 762 859
156127 63 278 626 87 500 87 88 659 823 31 70 157035 377 636
82 757 153012 500 344 621 752 1000 159056 251 88 323
514 48 58 92

166006 44 500 120 6500 201 79 96 463 879 161054 162
338 91 6586 7831 47 162037 239 50 509 42 701 I500 966 163209
418 527 625 62 846 62 83 164013 155 68 264 81 307 1000 83 418
87 505 48 624 27 28 40 910 25 871 500 86 165308 61 472 616 70
705 8000 46 912 1662583 331 525 620 706 837 924 69 167044
1000 215 665 714 1000 803 163460 64 517 703 875 169641 119

27 364 408 659 759
176011 1000 61 149 201 516 796 815 966 171268 421 49

60 3000 98 538 826 172081 229 369 410 620 70 672 500 s66
173339 564 91 813 64 174146 443 515 687 891 985 1785044 698
733 61 935 176281 302 500 18 500 919 1000 177070 s00 189
416 70 526 816 19 906 9 42 178249 97 371 472 I3000 689 6221000 848 49 178248 459 500 50 804 36 63 968 96

180022 63 02 194265 303 89 6564 644 95 840 51 915 47 181134
297 I500 321 23 70 500 460 74 774 902 58 182060 70 150 73
255 388 408 800 525 26 656 951 183004 379 500 502 804 1000
71 lIs00 o18 48 8500 92 1834026 63 131 1000 259 320 600 49
508 92 602 792 1000 8321 185176 60 461 816 69 500 81 186105
404 40 614 76 79 901 187523 78 645 48 907 8 25 78 16881580 212
26 326 628 916 29 189180 325 500 97 650 701 1000

190126 31 242 78 351 428 8500 z 500 923 191028 80
152 65 85 827 468 98 618 798 851 999 192035 270 92 547 666 71
753 193006 o 500 2438 74 87 856 716 1000 194102 21 61 302
442 95 693 195131 1000 218 82 94 872 95 444 624 94 500 619
1500 752 855 196065 140 59 879 536 500 886 965 500 197036

634 37 438157 412 90 724 1939101 63 74 241 403 45 668 80 93

200002 s a000 312 59 711 888 ſ600 o017 201041 67 76
194 354 57 416 41 500 749 202139 82 230 384 698 614 790 833
500 74 263014 244 415 500 31 912 500 20 204209 90 300

79 6518 674 x 86 813 41 1000 o031 500 205086 236 306 14
488 83 567 662 1000 791 812 14 900 206060 116 600 90 2281000 409 01 6505 774 10000 824 s00J 207002 126 500 266
6500 680 88 937 500 01 208009 226 62 68 576 444 l1000 87 564

750 e53 77 6000 s88 909 200010 157 484 500 87 668 e7 660

216020 i0o0o r 1000 232 4123 26 688 782 880 927 42211073 s00 176 222 o0 636 61 692 761 8000 976 ſ8000 212061
500 100 909 42 62 405 663 894 686 014 40 66 213084 1000 206
318 30 443 72 672 73 214060 70 161 860 64 02 532 689 780 600
659 927 29 48 215082 244 68 600 318 33 74 405 758 500 920
216000 109 25 222 365 496 629 678 700 24 900 60 217007 64 688
64 218140 61 228 301 60 500 99 480 600 686 1000 627 616 78
216094 110 906 634 73 725 ſ600 61 927

2260010 01 316 436 82 6519 805 221249 8503 491 549 610 20
783 888 222043 602 500 264 302 64 84 500 722 962 1000 223180

500 279 310 406 716 224016 359 410 3000 o63 228015 160 680
877 423 671 782 66 878 917 67 226010 66 83 230 600 40s 71 94
689 697 726 617 77 1000 010 40 a000 227138 ſ600 280 354

448 538 661 75 84 700 9023 800 28 71 s09 228086 52 3000 241
62 809 85 510 229025 r3 302 61 637 034

239071 60 118 20 68 260 67 92 426 43 515 724 641 80
e
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